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Sand.
(Arntliches Organ der MNexſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
Sonntag, den 29. März 1903K. 75.

Abonnements Einladung. T für ein Stück Rindvieh (aus- Geiſel, Sand, große und kleine Sirxti-

143. Jahrgang.

Das Referat über den zweiten Punkt der
ſchließlich der Kälber) 2,50 M. ſtraße, Sixtiberg, Margarethen-, Hirten-, Tagesordnung „Allgemeine politiſche

Hiermit laden wir zur Erneuerung des b. für ein Schwein 0,80 Kreuzſtraße, Seitenbeutel, Markt, Jo- Lage“ erſtattete Graf zu Limburg-
Abonnements auf das II. Quartal 1903 des c. für Kleinvieh (Kalb, Schaf oder hannis, Preußer-, große und kleine Ritter-, Stirum. Nachdem er unſere jetzige Aus-
„Kreisblatts“ ein. Hiege 0,60 Halbmond, Wagnerſtraße, vor dem Sixti- landspolitik, die „ſoweit wie wöglich die

Die Reichstagswahlen ſtehen vor der Tür, d. für die Unterſuchung eines tor, Leunger, Weißenfelſer-, Naumburger Bahnen Bismarcks verfolge“, günſtig be-
der Wahlkampf wird aller Vorausſicht nach Schweines auf Trichinen 0,80 Straße und den Verbindungsſtraßen der ſprochen hatte, erörterte er die Polenbeweg-
auch im diesſeitigen Wahlkreiſe ein heißer g. für ein Pferd 4,00 Leunger- und Weißenfelſer Straße ung, die Handelspolitik, deren Hauptfehler
werden. Beſonders an den Wählern auf dem
Lande iſt es, ein Blatt zu leſen, das ihre
Intereſſen mit Nachdruck vertritt, um nicht
ſolchen Blättern Tür und Tor zu öffnen, die
entweder gleichgiltig oder gar feindlich der
Landwirtſchaft gegenüberſtehn. Das „Kreis-
blatt“ hält unentwegt feſt an dem monarchiſchen
Gedanken, es tritt ein für ein wehrhaftes
Volk, für eine nationale Wirtſchafts und

Wünſcht ein Eigentümer vom Schlachtvieh
die Vornahme der Beſchau in ſeiner Woh-
nung, ſo hat derſelbe den Schlachtſchein, auf
welchem Tag und Stunde der Schlachtung
auzngeben ſind, auf dem Fleiſchbeſchauamt abzu
geben, wo ein Briefkaſten zur Aufnahme der
Schlachtſcheine angebracht iſt.

Für jedes Stück Schlachtvieh iſt ſtets ein
beſonderer Schlachtſchein bezw. Trichinenſchau-

wohnenden Mitglieder.
Die Vorſchriften über die Krankenmeldung,

das Verhalten der Kranken und die Kranken-
aufſicht ſind nicht geändert. Jedes erkrankte
Kaſſenmitglied hat ſich unter Vorlegung des
Quittungsbuches bei ſeinem Bezirksarzt zu
melden. Wer ſich nicht von dem Arzte ſeines
Bezirks, ſondern von demjenigen eines anderen
Bezirks behandeln laſſen will, muß dies zu

die Scheu vor Konflikten mit dem Auslande
zu Gunſten des reinen Handels und der
Schiffahrt ſei, Heer, Marine, Kolonien, Reichs
finanzen u. ſ. w. Ferner beſprach er die
Stellung der Beamten zur kon-
ſervativen Partei und zur Regierung und
erntete brauſenden Beifall, als er denjenigen
Beamten Dank und Anerkennung ausſprach,
welche wegen ihres parlamentariſchen Votums

Zollpolitik. ſchein zu verwenden. vor bei der Kaſſenverwaltung (Rathaus 2 Tr.) bei der Kanal vorlage gemaßregelt
Die Leſer des Kreisblatts haben nicht nötig, Für den Verkauf minderwertigen Fleiſches anzeigen. worden waren. Als Korreferent erörterte

ſich täglich durch einen Wuſt von Nachrichten
hindurch zu arbeiten, das Wichtigſte aus der
Tagesgeſchichte wird kurz und bündig ge-
bracht.

Die Abonnements- Bedingungen bleiben die
bisherigen.
Verlag und Redaktion des Kreisblatts.

wird neben dem Fleiſchbeſchauamt eine Frei-
bank Mühlſtraße 2 und 3, Eingang vom
Vorwerk errichtet. Der Betrieb derſelben
wird durch einen beſonderen Gemeindebeſchluß
geregelt.

Merſeburg, den 14. März 1903.
684) Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein-

Ein Wechſel des Arztes während der Dauer
der Krankheit iſt nicht geſtattet.

Bei Bezug von Medikamenten iſt den Mit-
gliedern die Wahl unter den hieſigen Apo-

theken frei geſtellt. (719Merſeburg den 24. März 1903.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.

Wegeſperrung.

hierauf Dr. von Dziembowseki die
Oſtmarkenfrage. Als Sachverſtändiger
und langjähriger Beobachter der polniſchen
Bewegung brachte der genannte Referent
Landeshauptmann von Poſen, eingehende
Darlegungen zum Vortrag, die ſpäter in
extenso veröffentlicht werden ſollen. Nach
einer kurzen Debatte, in welcher namentlich
Frhr. v. Durant darauf hinwies, daß
dem Liberalismus als Vorfrucht der Sozial-
demokratie und als aller pro-Die Lützen Pegau'er rovinzialſtraße Jl t r Gegnerzwiſchen t Sia r z ſchaft, die in Anſehung des in Merſeburg be Wegen Pflaſterarbeiten V die hieſige grammatiſchen Forderungen der Partei keine

Flur Meuchen wird von Mittwoch, den 1. April j legenen, im Grundbuche von Merſeburg, Bahnhofsſtraße bis auf Weitere geſperrt. I Konzeſſionen auf politiſchem Gebiete gemacht

d. Js. bis einſchließlich Mittwoch, den
22. April d. Js. wegen Pflaſterumlegung für
den Fuhrverkehr geſperrt.

Der Verkehr wird während dieſer Zeit für
leichtes Fuhrwerk auf den nebenliegenden
Sommerweg, für ſchweres Fuhrwerk dagegen
von Lützen über Starſiedel--Caja nach Pegau
verwieſen.

Band 29 Blatt 1275 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen

des Maurers Karl Heinrich Pfeiffer in
Merſeburg eingetragenen Grundſtücks Wohn-
haus auf dem Sande No. 1, G undſteuerbuch
Art. No. 433, Gebäudeſteuerrolle No. 1339,
Kartenblatt 16 Flächenabſchnitt 310,141
Wohnhaus mit Hofraum 1 ar 50 qm groß
Nutzungswert 700 Mk. beſteht, ſoll dieſes

Der geſamte Verkehr wird über Lennewitz
verwieſen.

Amt Dürrenberg, den 13. März 1903.
Der Amtsvorſteher.

H. Scharf. (630

Das Programm der Konſervativen.
Merſeburg, 28. März.

Am vorigen Mittwoch hat in Berlin eine

werden dürften, ergriff Graf von Mirbach-
Sorquitten das Wort zu ſeinem Referate
über Punkt 3 der Tagesordnung „Wirt-
ſchaftspolitik“. Es gelangte folgende Reſo-
lution zur Annahme:

„1) Es wird gefordert, daß die beſtehenden
Handelsverträge gekündigt werden,
2) daß bei Neuordnung unſerer Handelsbe-
ziehungen die Meiſtbegünſtigung nicht ohneMerſeburg, den 25. März 1903.

v 2 ü Verſammlung der Delegierten der konſervativenDer Königliche Landrat. Grundſtück u j vollkommen gleichwertige GegenleiſtungenGraf d'Haußonville. am 11. Mai 1903, vormittags 9 Uhr Partei ſtattgefunden, bei welcher die Preſſe eingeräumt wird. 3) Es ſoll nur ſolchen

Bekanntmachung.
Nach dem Reichsgeſetz vom 3. Juni 1900,

betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau
und dem preußiſchen Ausführungsgeſetz vom
28. Juni 1902 unterliegt vom 1. April 1903
an ſämtliches Schlachtvieh (Rindvieh, Schweine,
Schafe, Ziegen, Pferde und Hunde) vor und
nach der Schlachtung einer amtlichen Unter
ſuchung (Beſchau). Schweine und Wild-
ſchweine unterliegen außerdem noch einer be-
ſonderen amtlichen Unterſuchung auf Trichinen.

Für den Bezirk unſerer Stadt wird in dem
ſtädtiſchen Einquartierungshaus, Mühlſtraße

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert

werden. (748Merſeburg, den 12. März 1903.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis der
Kaſſenmitglieder, daß vom 1. April d. Js.
ab die Herren Dr. Benner, Dr. Weinreich
und Dr. Witte als Kaſſenärzte angeſtellt ſind.

Wir haben deshalb 3 Kaſſenbezirke errichtet
und zwar iſt:

J. Herr Dr. Benner Kaſſenarzt für die

keinen Zutritt hatte. Jetzt veröffentlicht die
„Konſerv. Korreſp.“, das Partei Organ,
näheres über die Verhandlungen:

Die Verhandlungen wurden durch den
Parteivorſitzenden Frhrn. v. Manteuffel-
Kroſſen mit einer Anſprache eröffnet, in der
er auf den bevorſtehenden Wahlkampf hinwies,
der für die Partei ſcharf und äußerſt ernſt
ſein werde. Die Sozialdemokratie
bereite einen mächtigen Anſturm vor; die
Regierung aber begegne dieſer Partei nicht
mit der nötigen Energie. Den Konſervativen
ſei es in erſter Linie zu verdanken geweſen,
daß die Kraftprove der Sozialdemokratie im
Reichstage zurückgewieſen wurde; man hätte

Handelsrerträgen zugeſtimmt werden, welche
unter gleichmäßiger Berückſichtigung aller
Fabrikationszweige die Lage der Landwirt-
ſchaft weſentlich beſſern und für ihr Gedeihen
ausreichende Grundlagen bieten. „(Eine Ab-
ſchwächung der gegenwärtigen Börſengeſetz-
gebung iſt zu verhindern.“

Zum Schluß ſprach Frhr. v. Richthofen-
Mentſchütz über „Arbeiterfürſorge und
Mittelſtand.“ Es wurde folgender Reſolution
zugeſtimmt:

„I. Die konſervative Partei treibt nicht
Sozialpolitik, um die Gunſt von Wähler-
maſſen zu erlangen und macht nicht uner-

2 und 3, Eingang vom Vorwerk ein Fleiſch Ober und Unteraltenburg nebſt Neben deshalb erwarten können, die Regierung j füllbare Verſprechungen; wohl aber will ſie
beſchauamt errichtet, in dem die Schlachtvieh- ſtraßen am Klauſentor, Altenburger werde auf dem geſchaffenen gemeinſamen die unerſchütterlichen Grundſätze des Chriſten-
und Fleiſchbeſchau ſowie die Trichinenſchau Schulplatz, Hälter- Damm, Marien, Boden mit den Konfervativen den Kampf j tums und deren Betätigung in der Geſetz
ſtattfindet. Die Dienſtſtunden, während welcher
das Fleiſchbeſchauamt für den Verkehr mit
dem Publikum und die Vornahme der Be-
ſchau geöffnet iſt, werden auf vormittags
7——-10 und nachmittags 4——-7 Uhr vorläufig
feſtgeſetzt. An Sonn und geſetzlichen Feſt
tagen bleibt das Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Die Beſchau kann außerdem in der Woh-
nung des Eigentümers des Schlachtviehes
ſtattfinden.

Sie erfolgt nur gegen Ablieferung eines
Schlachtſcheines bezw. eines Trichinenſchau
ſcheines an den die Unterſuchung vornehmenden
ſtädtiſchen Tierarzt.

Die Schlacht- und Trichinenſchauſcheine
ſind in unſerer Kämmereikaſſe bei dem Käm-
mereikaſſen-Aſſiſtent Schlegel gegen Ent-
richtung der feſtgeſetzten Gebühren zu be-
ziehen. Dieſe Gebühren betragen:

Teichſtraße und alle nördlich von dieſen
Straßen belegenen Stadtteile, Dom, Dom-
platz, Grüneſtraße, Reitbahn, Brauhof,
Brauhaus-, Schulſtraße

wohnenden und für ſämtliche auswärtige
Mitglieder.
II. Herr Dr. Weinreich Kaſſenarzt für die

Gotthardtsſtraße, vor dem Gotthardtstor,
Entenplan, an der Stadtkirche, Mälzer-,
Apotheker-, Burg-, Oberburgſtraße, Oel-
grube, Tiefer Keller, Milchinſel, Brühl,
Windberg, Hüterſtraße, Roßmarkt, Fiſcher-,
Saal, Mühlſtraße, Vorwerk, Kurzeſtraße,
Neumarkt nebſt Nebenſtraßen, am Neu-
marktstor, in Venenien, Amtshäuſer und

an der Leipziger Straße
wohnenden Mitgliedern.
III. Herr Dr. Witte Kaſſenarzt für die

Breite-, Oberbreite-, Schmaleſtraße, an der

gegen die Sozialdemokratie und deren Helfers-
helfer aufnehmen. Was ſei aber geſchehen
Die Antwort der Regierung ſei ein Ent-
gegenkommen an die Linke geweſen. Es ſei
die Verheißung des „Kloſettgeſetzes“ und das
bekannte Revirement erfolgt, deſſen politiſcher
Charakter hauptſächlich in der Provinz Hanno-
ver hervortrete. Dieſe Ausführungen wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Hierauf
wurde in Punkt 1 der Tagesordnung
„Organiſation und Wahlen“ ein-
getreten. Die vom Berichterſtatter Herrn
v. Loebell vorgetragenen organiſatoriſchen
und taktiſchen Vorſchläge des Parteivorſtandes
fanden allgemeine Zuſtimmung. Als der
Redner den bevorſtehenden Kampf gegen die
Sozialdemokratie als einen Kampf des
Glaubens gegen den Unglauben charakteriſierte,
nahm der Beifall den mächtigſten Umfang an.

gebung zur Geltung gebracht ſehen.
II. Die Fürſorge für die wirtſchaftlich

Schwachen, welche durch die Allerhöchſte Bot
ſchaft Kaiſer Wilhelms J. vom 17. November
1881 eingeleitet iſt, hat ſich nicht nur auf
die Arbeiter, für welche durch Arbeiterſchutz-
und Verſicherungsgeſetze inzwiſchen bereits
Bedeutendes erreicht worden iſt, zu erſtrecken.
Der Mittelſtand in Stadt und Land (Hand-
werker, Kleingewerbe, kleiner und mittlerer
Grundbeſitz uſw.), von deſſen Gedeihen die
Erhaltung des Vaterlandes abhängig iſt, er-
ſcheint auf das höchſte gefährdet und iſt zum
Teil unter die wirtſchaftliche Lage von Lohn-
arbeitern herabgeſunken. Die für den
Mittelſtand unabweisbaren Maßnahmen ſind
nicht länger hinauszuſchieben.

III. Daneben erſtrebt die konſervative Par
tei: 1) die weitere Ausgeſtaltung des Arbeiter
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ſchutzes, namentlich mit Bezug auf die Arbeit
der Frauen und Kinder, ſoweit Geſundheit
und Familienleben gefährdet erſcheinen, 2) die
Verbeſſerung der Arbeiterverſicherungsgeſetze,
wobei dem Plane einer Witwen- und
Waiſenverſicherung ernſtlich näher zu treten iſt.

IV. Der konſervativen Partei würde das
freudige Eintreten für die Arbeiterfürſorge
weſentlich erleichtert werden, wenn die Re-
gierungen im Reich und in den Einzelſtaaten
ſich ausnahmslos entſchließen möchten, 1) für
die Erhaltung und Förderung des Mittel-
ſtandes, 2) für einen beſſeren Schutz der
nationalen Produktion, 3) gegen
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der jede
göttliche und menſchliche Autorität unter-
grabenden Volksverführer zielbewußt
und energiſch vorzugehen.“

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 27. März. (Hofnachrichten.)
Der Kaiſer, die Kaiſerin und Prinz
Adalbert unternahmen heute vormittag einen
längeren Spazierritt nach Lem Grunewald.
Die Kaiſerin ſtürzte bei dieſem Ritte
mit dem Pferde und zog ſich einen leichten
Unterarmbruch zu.

Der Generalmajor v. Einem empfing
im Reichstagsgebäude eine aus ſechs Ar-
beitern der Spandauer Militärwerk-
ſt ät ten beſtehende Abordnung behufs Be
ſprechung von Lohn- und Arrbeitsverhält-
niſſen. Er nahm die Wünſche der Deputation
entgegen und erklärte, daß den vorhandenen
Uebelſtänden ohne Verzug abgeholfen würde.

Ein Uufall der Kaiſerin.
Merſeburg, 28. März.

Geſtern, Freitag, vormittag hat Jhre Maj.
die Kaiſerin auf einem Spazierritt in der
Nähe des Jagdſchloſſes Grunewald durch
einen Sturz mit dem Pferde einen Unfall
erlitten und dabei den linken Unterarm ge-
brochen. Glücklicher Weiſe liegt zu ecnſten
Befürchtungen keinerlei Anlaß vor, vielmehr
hoffen die Aerzte, die hohe Frau im Lanfe
der nächſten 10 Tage wieder herzuſtellen.

Die „Nat. Zt.“ erfährt, die behandelnden
Aerzte der Kaiſerin nehmen an, daß die Ver-
letzung in 10 Tagen geheilt ſei und keiner-
Iei Funktionsſtörungen zu fürchten ſeien. Das
Befinden iſt den Umſtänden nach durchaus
befriedigend. Der Bruch des Vorderarm-
knochens iſt oberhalb des Handgelenks. Die
Fraktur war einfach und ohne jede Komp-
likation. Die Kaiſerin ſuchte, als ſie aus
dem Sattel glitt, mit dem linken Arm ſich
auf den Boden aufzuſtützen, wobei der Arm
einknickte und ein leichter Bruch des linken
Vorderarms eintrat. Dem „Lok. Anz.“ zufolge
erhielt die Kaiſerin an der Unfallſtelle vom
Gefolge unter Anordnung des Kaiſers einen
Notverband. Sodann wurde ſie mit einem
vom Jagdſchloß Grunewald herbeigeholten
Wagen dorthin verbracht, wo der Oberſtabs-
arzt Jlberg, die Generalärzte Leuthold und
Zuncker erſchienen. Nach dem ärztlichen
Verbande ritt der Kaiſer nach Berlin,
während die Kaiſerin zu Wagen folgte,
wo ſie am ſpäten Nachmittag eintrafen.
Zahlreiche Fürſtlichkeiten erſchienen, um
Erkundigungen einzuziehen, und konnten aller
ſeits beruhigende Verſicherungen erhalten. Die
Morgenblätter verzeichnen die Meldung, daß
das Pferd der Kaiſerin über eine Wurzel
ſtolperte; eine andere Meldung beſagt, daß
das Pferd vor einem über den Weg ſprin-
genden Reh ſcheute.

Lokales.
Merſeburg, 28. März.

Verliehen. Des Königs Majeſtät haben
dem Kreisſekretär, Kanzleirat Kuhfuß hier-
ſelbſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den
Ruheſtand den Roten Abdler- Orden vierter
Klaſſe zu verleihen geruht.

Von der Königl. Regierung. Dew
Regierungsrate von Stockhauſen aus
Merſeburg, der bisher das Landratsamt in
Wolmirſtedt kommiſſariſch verwaltet hat, iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des Land-
ratsamtes im Kreiſe Marienburg, Regier-
ungsbezirk Hildesheim, übertragen worden.

Vom Kgl. Landrats-Amt. Der
langjährige Kreisſekretär des Kreiſes Merſe-
burg, Herr Kanzleirat Kuhfuß, tritt mit
dem 1. April er. in den Ruheſtand. Zu
ſeinem Nachfolger iſt vom genannten Zeit
punkte ab Herr Kreisſekretär Wernicke
deſigniert.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. (Sonntags von 11 bis 2 Uhr
geöffnet). Neue Eingänge: „Modell
vom König Heinrich-Brunnen in
Merſeburg vom Bildhauer Juckoff und

das phantaſievolle, farbenprächtige Gemälde
„Aegir“ von C. Ehrenberg in Dresden.

Vom neuen Güterbahnhof. Ueber
das Projekt eines neuen Güterbahnhofes iſt
hier in den letzten Jahren viel diskutiert
und geſchrieben worden. Jnsbeſondere wurden
vielfach Stimmen laut, die die Anlage nicht,
wie nun beſtimmt iſt, nach dem Süden,
ſondern nach dem Norden der Stadt verlegt
haben wollten. Die Verhandlungen zwiſchen
der Stadt und dem Eiſenbahnfiskus ſind
nun ziemlich zum Abſchluß gekommen, ſodaß
der erſte Schritt zur Verwirklichung des
großen Projekts getan werden konnte. Als
Erſatz für die einzuziehende Naumburger
Straße wird der an den „langen Scheunen“
entlang führende Weg ausgebaut und unter
der Geleisanlage hinweg wieder an die
Naumburger Chauſſee herangeleitet werden.
Mit dem Bau dieſer Unterführung iſt in
dieſen Tagen begonnen worden. Die eigent-
liche Bahnhofsanlage ſoll erſt im nächſten
Jahre in Angriff genommen werden. (Wir
können die Gelegenheit nicht vorübergehen
laſſen, ohne nochmals den dringendſten
Wunſch auszuſprechen, daß für die Anlieger
im Nordend wenigſtens eine Halteſtelle
für Frachtgüter im Norden errichtet,
bezw. wie bisher belaſſen werde. Was
an namhafter Jnduſtrie in Merſeburg
exiſtiert, iſt meiſt im Nordend belegen, und jedes
dieſer Etabliſſements nicht etwa nur ein
einzelnes, wie mancher gern glauben machen
möchte, hat ein ſehr erhebliches Jntereſſe
daran, im Norden be- reſp. entladen zu
können. Wir hoffen, daß die maßgebenden
Stellen dieſe Angelegenheit fortgeſetzt im
Auge behalten werden. Die Red.)

Land wirtſchaftliche Winterſchule
Merſeburg. Unter dem Vorſitz des Herrn
Grafen d'Haußon ville und der An-
weſenheit der Herren Regierungspräſident
Freih. v. d. Recke, Ober-Reg.-Rat v. Borſtell
und Schulrat Mühlmann fand heute
morgen die Schlußfeier des 34. Kurſus der
land wirtſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg
ſtatt. Nach dem Geſang von „Lobe den
Herren“ und der Verleſung des 31. Pſalms,
begann der Direktor der Schule, Herr
Dr. Gwallig die Prüfung der Schüler. Das
zweiteilige Programm beſtand 1. in Pflanzen-
bau Dr. Gwallig, 2. in Phyſik Land-
wirtſchaftslehrer O. Scheel, 3. Tierkunde
Oberroßarzt a. D. Genſert, 4. Chemie Land-
wirtſchaftslehrer O. Scheel, 5. Geographie
Lehrer Simon. Die geſtellten Fragen wurdenfaſt
durchweg präziſe beantwortet. Die vorgelegten,
von den Schülern angefertigten Muſterbücher
zeigten ſo recht, nicht allein dem Laien, ſondern
auch dem praktiſch erfahrenen Landmanne
den Nutzen und die Vorteile, die die Ab-
ſolvierung eines Semeſters dieſes Jnſtituts
dem heranwachſenden Geſchlecht der Land-
wirtſchaft bietet. (Bei Schluß der Redaktion
war die Schulfeier noch nicht beendet.)

Die landwirtſchaftlichen Winter-
ſchulen der Provinz Sachſen. Die Ver-
handlungen wegen der Uebernahme dieſer acht
Schulen durch die Landwirtſchaftskammer
haben namentlich dadurch einen erfreulichen
Fortſchritt zu verzeichnen gehabt, daß die
Provinzialverwaltung ſich mit der Umge-
ſtaltung der Schulen zu Anſtalten der Land-
wirtſchaftskammer im Prinzip einverſtanden
und bereit erklärt hat, für diejenigen Winter
ſchulen, welche von der Kammer in eigene
Verwaltung und Unterhaltung übernommen
werden, einen jährlichen Zuſchuß von insge-
ſamt 8000 Mk. über die bisher gewährte
Unterſtützung hinaus zu gewähren und außer-
dem die finanziellen Laſten zu übernehmen,
welche ſich aus der Verleihung des Anſpruchs
auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen Ver-
ſorgung an die von der Kammer mit Be-
amten-Eigenſchaft angeſtellten Direktoren der
Schulen ergeben. Die „Deutſche Tagesztg.“
meldet jetzt noch dazu: Für die Verwaltunz
der Schulen wurden beſtimmte Leitſätze auf-
geſtellt, welche die Genehmigung der Kammer
und des Landeshauptmanns erhielten auf
Grund derſelben wurde mit den Unternehmern
der einzelnen Winterſchulen von ſeiten der
Kammer in Unterhandlung getreten. Die be-
treffenden Uebernahme- Verträge ſind mit den
Winterſchulen Artern,
burg, Quedlinburg und Wittenberg zum
Abſchluß gekommen oder bedürfen nur noch
der formellen Vollziehung. Der Erledigung
harren nur noch die Verträge mit den Unter-
nehmern der Schulen in Arendſee, Erfurt
und Worbis; auch wegen der letzterwähnten
Schule werden die Verhandlungen voraus-
ſichtlich noch einige Zeit in Anſpruch nehmen,
da es gewiſſe Schwierigkeiten verurſacht, die
Statuten dieſer Schule, welche die Eigenſchaft
einer juriſtiſchen Perſon beſitzt, mit den in
den Leitſätzen aufgeſtellten Grundſätzen in
Einklang zu bringen. Jedenfalls iſt begründete

Genthin, Merſe

Hoffnung vorhanden, daß die landwirtſchaft-
lichen Winterſchulen noch im Sommer dieſes
Jahres von der Kammer ſämtlich in eigne Ver
waltung definitiv übernommen werden können.

Provinz und Umgegend.
Dürrenberg, 26. März. Vorgeſtern

wurde die Leiche des vor mehreren Wochen
hier ins Waſſer gegangenen jungen Mädchens,
Tochter des früheren Gaſtwirts Schüler in
Porbitz, in der Nähe der Eiſenbahnbrücke
durch Herrn Fiſchermſtr. Birnſtiel gelandet
und gerichtlich aufgehoben. Jn aller Stille
wurde ſie geſtern auf dem Friedhofe in
Keuſchberg beerdigt. Vor einiger Zeit ver-
ſuchte ebenfalls ein junges Mädchen denſelben
Schritt in der Nähe der Fähre zu tun, wurde
aber zweimal von Herrn Birnſtiel verjagt.

Arendſee, 27. März. Geſtern am Spät-
nachmittag geriet beim Spielen der achtjäh-
rige Sohn des Handelsmannes Rumſtig
in das Getriebe einer Maismühle. Der
Kopf wurde buchſtäblich vom Rumpfe ge
trennt und der übrige Körper entſetzlich
verſtümmelt.

Vermiſchtes.
Leipzig, 27. März. Ein ſchreckliches Unglück

hat ſich heute nachmittag auf der Wieſe unfern des
Frankfurter Tores zwiſchen Torhaus und Schützen
hof ereignet. Mehrere Kinder hatten dort ein Erd-
loch gegraben und darüber eine Art Hütte gebaut
Jn dieſer Hütte hatten mehrere Knaben Platz ge-
nommen, um „Schule“ zu ſpielen. Während dies
geſchah, hat ein 13 jähriger Knabe, der polizeilich
ermittelt wurde, etwa einen halben Meter vor der
Hütte das dürre Gras angebrannt mit Streichhölz-
chen, die er gefunden haben will. Jnfolge des
herrſchenden Südwindes nahm das Feuer eine
ſchnelle Verbreitung und ergriff auch die Hütte.
Während nun die größeren Kinder ſich retten konnten,
iſt der fünfjährige Georg Willy K., Sohn des
Schmiedemeiſters K., der nicht ſo ſchnell die Flucht
ergreifen konnte, verbrannt. Das Feuer, das einen
ſehr großen Umfang angenommen hatte, wurde von
der Feuerwehr gelöſcht.

Hannover, 27. März. Der Füſilier Johann
Jaco b o w s ki von der 4. Kompagnie des in
Hannover ſtehenden Füſilier- Regiments Prinz Al-
brecht, der die Wirtſchafterin Kohlmeyer von der
Liſter Mühlenſchenke ermordet hatte, hat ſein Ver-
brechen eingeſtanden und hinzugefügt, daß er den
Mord vollführte, weil er die Zeche nicht habe be-
zahlen können und die Kohlmeyer ihn am Weg-
gehen verhindert hätte.

Düſſeldorf, 27. März. Vergiftet hat ſich in
der vorvergangenen Nacht die Frau des Jngenieurs
Eck, die gleichzeitig mit dem Leutnant v. Loew
unter dem Verdacht des Meineides verhaftet worden
war. Die Verwandten hatten für die Haftentlaſſung
der Frau Eck eine Sicherheit von 500,000 M. ge-
boten, das Anerbieten wurde aber von der Staats-
anwaltſchaft abgelehnt.

Prozeß Rothe.
Berlin, 27. März.

Zeuge Dr. Spatzi er hat drei Sitzungen
beigewohnt und berichtet ähnliche Dinge wie
ſchon vor ihm andere Zeugen. Jn der dritten
Sitzung erhielt er den Eindruck, daß Frau
Rothe nicht einwandsfrei ſei, und hat des-
halb abgelehnt, ein Protokoll, welches in der
Spiritiſtiſchen Zeitung veröffentlicht werden
ſollte, zu unterſchreiben. Er hat nämlich
wahrgenommen, daß eine Azalee, welche Frau
Rothe als Apport zum Vorſchein brachte,
nicht in der Luft ſchwebte, ſondern von ihr
an der Seite ihres Körpers bewahrt wurde.
Die Trancereden ſtanden über dem geiſtigen
Niveau der Angeklagten. Der Zeuge bekun-
det u. a. noch einen Vorfall, bei dem jemand
Blumen unter dem Tiſch geſehen habe. Es
habe den Eindruck gemacht, als ob jemand
mit dem Fuße die Blumen wegbewegen wollte.
Frau Rothe habe bei dieſer Gelegenheit ge-
ſagt: „Sehen Sie nur, wie die Geiſter ar-
beiten Ein anderes Mal habe Frau Rothe
ein Notizbuch genommen und unter den Tiſch
gehalten, ſie habe dann aber geſagt, ſie ver-
falle nicht mehr in Trance, da ſie zu ermüdet
ſei. Sie habe das Buch dann auf den Tiſch
gelegt, als er es aber wegnehmen wollte,
habe ſie geſagt, er ſolle es nur noch liegen
laſſen, es könnte vielleicht doch noch ein
Schreibapport gebracht werden. Bald darauf
ſei die Rothe in Trance geraten, habe das
Buch mit der Hand bedeckt, es habe ſich ein
Kritzeln vernehmen laſſen, und dann zeigten
ſich im Notizbuch einige Worte, wie: „Lieber
Vater, liebes Muttchen, Gott zum Gruß.
Lottchen.“ Erſtaunlich ſei es geweſen, daß
ein zwei Zentner ſchwerer Tiſch mit vier Aus
zugsplatten ſich dreimal hoch in die Luft hob,
und zwar ganz geräuſchlos, wie eine Feder.
Er habe verſucht, den Tiſch in die Höhe zu
heben, es ſei aber nicht möglich geweſen.

R.A. Dr. Thiele: Sie ſind alſo der
Meinung, daß Frau Rothe in einem echten
Trancezuſtande ſich befand, wenn ſie ihre
Reden hielt? Zeuge: Darüber kann ich
Beſtimmtes nicht angeben. Vert.: Machten
denn die Trancereden einen eingelernten

Eindruck? Zieuge: Sie waren im paſto-
ralen Ton gehalten.

Fabrikant Otto Reinicke iſt durch
Studium der ſpiritiſtiſchen Literatur darauf
gekommen, ſelbſt zu erproben, was Wahres
an der Sache ſei, und hat ſelbſt Experimente
gemacht. Die erſten Verſuche mißlangen, bis
vor einigen Jahren ſein 15 jähriger Neffe
hinzugezogen wurde, der ſich als ganz vor
zügliches Medium erwies. Mit Hülfe dieſes
Mediums ſind in ſeiner Wohnung ganz un
glaubliche, wunderbare Dinge paſſiert. Er
habe mit ſeinen eigenen Augen geſehen, wie
ein Tiſch durch die ganze Stube ſich bewegte,
dann umgeworfen wurde, ſo daß die Beine
nach oben kamen. Ein anderes Mal, wo in
der Dämmerſtunde eine Sitzung abgehalten
wurde, iſt plötzlich durch irgend eine Jn-
telligenz das Gas angezündet worden. Jn
einer Sitzung ſeien dem Jungen die Arme
auf dem Rücken zuſammengebunden worden.
Eine Jntelligenz hatte dann befohlen, das
Taſchentuch auf die Erde zu legen; dieſes
iſt dann durch die Luft geflogen. Einmal
haben die Teilnehmer den Jungen mit einer
60 Meter langen Waſchleine umwickelt;
er wurde gebunden wie ein Raollſchinken, ſo
daß er ſtöhnte, im Nu ſtand er wieder da,
von den Umwickelungen befreit. Als nach
allen dieſen Experimenten die Kunde von den
Medium Rothe ſich verbreitete, habe er ſich
dieſe aus Chemnitz kommen laſſen, und es
ſeien mit ihr Sitzungen abgehalten worden.
Er wollte ſich klar darüber werden, ob es
möglich ſei, daß wir Geſetze haben, die über-
natürlich ſeien. Es ſei ihm beiſpielsweiſe
oftmals paſſiert, daß es bei ihm klopfte und
die Tür von unſichtbarer Hand geöffnet wurde
und wieder zuging. Die Rothe ſei vom
Bahnhof abgeholt worden; ſie habe im
Badezimmer die Garderobe abgelegt und ſei
auf das ſorgfältigſte unterſucht worden. Er
habe während der Sitzung neben Jentſch ſich
poſtiert; ſeine Frau habe neben der Rothe
geſeſſen, und es habe bei den Apporten
keinerlei Betrug unterlaufen können. Die
Apporte gelangen alle vortrefflich. Ein
alter Herr namens Siebert ſagte u. a., er
ſei etwas hellſehend und ſehe die Blumen in
der Luft ſchweben. Der Zeuge bekam als
Apport eine Apfelſine, die ganz langſam ihm
direkt in die Hand ſchwebte und unmöglich
geworfen ſein konnte. Ferner apportierte
Frau Rothe einen 38 em langen Eukalyptus-
Zweig, den ſie unmöglich am Körper habe
verbergen können. Auf weiteres Befragen
durch den Verteidiger gibt der Zeuge noch
mehrere Epiſoden aus den Experimenten, die
mit ſeinem Neffen vorgenommen worden
waren, zum beſten. U. a. ſei ein Blauſtift,
der auf dem Klavier gelegen habe, plötzlich
verſchwunden geweſen, und man habe auf
Geheiß des mediumiſtiſchen Neffen in der
im Garten ſtehenden Laube nachgeſehen und
den Buntſtift dort wirklich vorgefunden. Es
ſei derſelbe Buntſtift geweſen, ſo wie er ihn
angeſpitzt hatte. Als der Zeuge die Er
ſcheinungen der offen- und zugehenden Tür
gehabt, habe ihm ein Briefträger, der hell-
ſehend ſei, geſagt, er ſehe jedesmal, wenn
ſich die Tür öffne, einen Matroſen herein-
kommen. Der Zeuge habe nun einen
Bruder, der ſeit 1885 verſchollen ſei er
habe dem Briefträger eine Photographie
ſeines Bruders herbeigeholt, und dieſer
habe geſagt, daß es der Bruder ſei, der
durch die Tür komme. Auf Befragen des
Rechtsanw. Dr. Thiele bejaht der Zeuge,
daß die Rothe auch plaſtiſche Viſionen
gehabt habe. Der Zeuge gibt einige Bei-
ſpiele dafür. Was er geſehen, habe er hier
der Wahrheit gemäß unter ſeinem Eide be-
kundet. Er habe ſich durch das, was er er-
lebt, überzeugt, daß es unbekannte Naturge-
ſetze gibt. Wenn auch ſeine Freunde es nicht
glauben und ihm ſagen: „Menſch, du biſt ja
verrückt, wie kannſt du ſo etwas glauben!“ ſo

bleibe er doch dabei: die Phänomene beruhen
auf wahren Tatſachen; er ſelbſt und andere
ehrenwerte Zeugen hätten es erlebt!

Modelltiſchler Weſchel: Er ſei über-
zeugt, daß es ſich in den Sitzungen um echte
Phänomene handelte, jede Taſchenſpielerei ſei
ausgeſchloſſen.

Telegramme und letzte
Nachrichten.

Aſſuan, 27. März. Der deutſche Kron
prinz iſt geſtern hier eingetroffen. Er be-
ſuchte heute den Nildamm bei Aſſuan und
den Tempel in Philae. Sein Geſundheits-
zuſtand iſt vorzüglich.
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Den Eingang ſämtlicher Neuheiten in

Tapeten und
Linoleum

für dieſe Saiſon beehre mich anzu-
zeigen. Hochachtend

Richard Kupper,
Markt 10.

Bekanntmachung.
Vom 1. April ab (Beginn des

Sommerhalbjahres) werden die
Schalter für den Verkehr mit
dem Publikum von 7 Uhr vor-
mittags an geöffnet werden.

Merſeburg, den 28. März 1903.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Rabatt-Spar-Marken.

Sonnen -Schirme.
Neuheiten J. Ranges
in jeder Preislage,

J durchrechtzeitige Ab-
ſchlüſſe in Stoffen
bin ich in der ange-
nehmen Lage, ſehr
billige Preiſe zu
ſtellen Schirmfabrikf Heinze S reſte 98.

Großes Stofflager für Sonnen-
ſchirmBezüge, ich bitte Sonnen-
ſchirmBezüge ſchon jetzt zu be-

groß iſt.

600,000
Mark, getheilt, auf Acker zu günſtigſten

Bedingungen auszuleihen. (14
BankgeſchäftH. Silber berg, dauert

Von einer Verwaltung ſollen

Mk. 330,000
von 3 o an auf Acker, ev.auch zur II. Stelle, ausgeliehen

werden. Offerten an D. K. 2,
poſtlagernd Naumburg a. S.

Stifts
ſollen, pro 1903, von 3Acker ausgeliehen werden. Meldungen

(ohne Agenten) erb. an Haaſenſtein
Vogler, Magdeburg u. E. H. 92-

600000 Mark,
auch geteilt, ſollen auf Ackerſicherheit
von 3 an ausgeliehen werden.

Albert Koch,
635) OQuedlinburg.

Kauf Geſuch.
Beſſeres Etagenhaus mit

n ca. 8000 Mk. Anzahl. ſof.
l od. ſpäter in hübſcher Lage z.

kauf. geſucht. Offert. unt.
733 an die Expd. d. Blts.

2 neue, erſtklaſſige

Fahrräder
verkaufe, um damit zu räumen,
weſentlich unter Selbſtkoſtenprei.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.-Handlg.

T Tahrrad(Dürkopp) ſo gut wie neu, ſehr preis-
wert zu verkaufen.

Friedrichſtr. 1.
Eing. Lauchſt.-Str. neb. 3 Schwänen.

Die zweite Etage, Weißen-
felſer Straße 4 und die Parterre-
wohnung, Weißenfelſer Str. 5
ſind zu vermieten und 1. April oder
früher zu beziehen. (587

Näheres Markt 31 im Kontor.
8 Medizinische und

Toilette-Seifen, Kakao,
Tee, Kindernährmittel,

6Gewürze,
ſowie ſamte Artikel für den Haus

halt empfiehlt

Richard Kupper,
Markt 10.

ſtellen, da ſpäter der Andrang zu

o an auf l

Neueste Kleider- und Blusen-Stoffe.
Heidenſtoffe. Weſätßze.

Sämtliche Kleider-Zutaten.Damen-Jackets, Saccos, Umhänge.
Fertige Blusen Unterröcke.

Ceinen- und Baumwollenwaren.
Wäſche und Ausſteuer- Artikel.

Kecelle Bedienung
Kein Rabatt, ſondern billige Preiſe bei

W allen W Artikeln.

c eodor
746)

cFreytag,
Merſeburg, Roßmarkt 1.

NeubaungnfanteriesKaſerne Merſeburg.
Jm Wege des öffentlichen Wettbewerbs

Hartholz-Fußböden vergeben werden.
ſoll die Herſtellung der

Der Verdingung liegen die all-
gemeinen und beſonderen Bedingungen für Garniſon-Bauten zu Grunde.

Verdingungs-Unterlagen können von den Unterzeichneten gegen poſt
freie Einſendung von 1,25 Mk., ſoweit der Vorrat reicht, bezogen werden.
Angebote nebſt Proben ſind verſchloſſen und mit Aufſchrift verſehen bis
Mittwoch den 15. April vormittags 11 Uhr an die Unterzeichneten einzu-
reichen. Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen.

Halle a/S., den 26. März 1903. (750
Jm Auftrage des Magiſtrats der Stadt Merſeburg:

und Tiefbau.Knoch Kallmeyer., Techniſches

6RANDS VIMS DE CHAMPAGHE.

Bureau für Hoch-

7

G. m. b. H.

BROM i kCS
liefern ausschliesslich authentisch französische Cham-
pagner. innerhalb des Zollgebietes auf Flaschen gefüllt.

Vorzügliche QOualitäten billigst.
Wir empfehlen: (406

Grand vin Royal h Fl. 5,00 Mk.
Vin Sec

I DGout americain
m Bei Mehrabnahme Preisermässigung.

i Fl. 6,00 Mk.
a 6,50 Mk.

General-Depot
Pottel Broskowski, Halle a. S.

Saatkartoffeln
giebt in Poſten von 10 Ztr. zu nach-
ſtehenden Preiſen und in großen
billiger ab:

A. weiße Sorten:
Geheimrat Thiel à M. 2. Pf.
Prof. Maercker à 2
Sileſia à 2Frauenlob à 2Jmperator à 43.20
Neue Jmperator m 2.20
Up to date à 2.20Teutonia a 2.20Leo à 2.60B. rote Sorten:
Rote Maſſen à M. 2.-- Pf.

Jris a 2Cimbal's Zwiebel à 2.20
Siegfried 2.20Bismarck 2.40ebenſo Saathafer:

Heines verbeſſerter a Ztr. 9. (708
Domäne Schladebach b. Kötzſchau.

Weissentelserstr. 2
ſind eine Wohnung mit Garten und
Zubehör, auf Wunſch mit Pferdeſtall
und Remiſe, ſofort beziehbar, und
eine Wohnung mit Garten und Zu-
behör, im Oktober beziehbar, zu ver-
mieten. Beſichtigung von vorm. 10
Uhr ab, außer der Mittagszeit von
2—-2 Uhr, jederzeit. (537

Zwei gut möblierte
Wohnungen,

eine auf Wunſch mit Burſchenge-
laß u. Stallung, per 1. April
oder ſofort zu vermieten. Näheres
in der Exp. d. Bl. (523

ff. Blütenhomig,
garantiert rein, à Pfd. 1,00 M.

Fenchelhonig à Pfd. 1,10 M.

verkauft (715Lehrer Kuntzseh, Karlſtr. 7 II.

Neuheiten
in Sonnenſchirmen-

Bezügen
in großer Auswahl von 1 Mark an.

Auf Wunſch in 1 Stunde.
Glace- Handſchuhe

von 1,25 Mk. an.

Zwirn- Handſchuhe
747) von 25 Pfg. an.
Ww. Marie Müller,

Burgſtraße 22.

Bürger-Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen.

Venrsammlung
Montag, den 30. März, abends

Uhr, im „Tivoli“.
Tagesordnung:

1. Errichtung einer Warmbadeanſtalt.
2. Freigabe der Promenadenwege für

Kinderwagen.
3. Die geplante Automobil-Verbin-

dung Leipzig Merſeburg. Refe-
rent: Herr Ingenieur Erfurt,
Leipzig.

4. Gründung einer Haushaltungs-
ſchule für erwachſene Mädchen.

5. Aufſtellung einer Ratswage.
6. Verſchiedenes.

Gäſte ſind willkommen.Obſthauverein
für Merſeburg und Umgegend.

Die nächſte

Generalverſammlung
findet am Sonntag, d. 29. März,
nachmittags 3 Uhr im Tivoli ſtatt.

Tagesordnung:
I. Eingänge.
2. Rechnungslegung.
3. Vorſtandswahl.
4. Belehrungen über die Bekämpfung

der Blutlaus.
Anträge und Wünſche.
Gäſte ſind willkommen.per Vorsitzende:

Dr. Gwallig.
Kaufmänniſche

Fortbildungs Schule.
Der neue (26.) Kurſus beginnt

Sonnabend, den 18. April er.
Anmeldungen nimmt entgegen

H. Grempler. Lehrer.
752) Breite Str. 10.

u aKaffee billig.
Direkt vom Jmporthafen.

Roh: 59, 64, 68, 78, 84, 88, 92, 100,
110, 120 Pfg. Gebrannt: 74, 78, 84,

88, 92, 98, 110, 120, 140 Pfg.
Spezialität: Hamburger Melange

pro Pfd. 90 Pfg.
Für ſämtliche Kaffees übernehme ich
volle Garantie, daß dieſelben hochfein im
Geſchmack ſind. Nichtſchmeckende Kaffees

garantiert Zurücknahme.
Probe-Colli 5 Kg. Preisliſte gratis.

Wiederverkäufer Rabatt.
Vertreter geſucht. 365

Kaffee- Versand Haus,
M. Lübbers, Hamburg 6.

Stahlpanzer-

beldschränke,
feuer- und ſturzſicher, (255

thermit und diebesſicher

J. C. Petzold,
Geldſchrankfabrik Magdeburg.

Preiſe äußerſt billig.
Jlluſtrirte Kataloge koſtenfrei.

Eine Wohnung
zu vermieten. 2 Stuben, 2 Kammern,

(751Entree.
Lindenſtraße 13.
D iſt die größereMarkt 23 Hälfte der

zweiten Etage ſofort zu vermieten.
Agent geſ. Serant n. erſtclaſſ. x

ergüt. ev. M. 250.mon. Jargenſer Co., Hamburg.

Ober-, Unterbett u. K. 11 u M.
Hötelb. 17 Herrſch.-Betten22 M.
Richtpaſſ. Geld ret. Preisliſte gratis.

A. Kirſchberg, Leipzig, 36.

O

(729

Farben. Lacke,
Pinsel, Bronzen,
Fussboden-Stauböl,

Bohnerwachs, Stahlſpäne
empfiehlt

Richard Kupper,
Markt 10.

292222222229 02222222ä22ä5ä

Reichskrone.
Sonntag, 29. März, abds. 8 Uhr

Gr. Extra-Konzert
ausgeführt von der Merſeburger
Stadtkapelle. (Dir.: Fr. Hertel.)

Entree à Perſon 30 Pf.
Nach dem Konzert: BRall.

Stadttheater Halle a. S.
Sonntag, 29. März, nachm. 3 Uhr:
Der Freiſchütz: Abends 71, Uhr:
Der Verſchwender.

Stadttheater Halſe a. S.

Spielplan
vom 28. März. bis 3. April.

Sonntag nachmittag 31 Uhr: zu
ermäßigten Preiſen: Der Freiſchütz.

Sonntag abend 7 Uhr: Der
Verſchwender. Montag abend 7
Uhr: Zum letzten Male: Oberon,
König der Elfen. Dienſtag abend
71 Uhr: Novität! zum 1. Male:
Coralie u. Co. Mittwoch abend
71 Uhr: Die Götterdämmerung.

Donnerſtag abend 7 Uhr:
zum 25. Male: Jubiläums Auf
führung: Die Reiſe um die Erde.

Freitag abend 72 Uhr: Sonder-
Aufführung durch die Dresdener
Hofoper: Lohengrin. Beamtenkarten
ungiltig!

Apollo- Theater.
Halle a. S.

Direktion Gustay Poller.
Am Riebegplatz, nächſte Nähe des

Har iptbahnhofes.

Ab 16. März:
Gaſtſpiel vonJ. van Edens

großem Spaniſchen
Sportsakt

ausgef. von 2 Damen, 2 Herren und
2 ſpaniſchen Rieſenſtieren.

Eine Dreſſur, einzig
gitſ der Welt exiſtierend!

Außerdem das übrige brillante
Programm:

Clever u. Piccolo mit ihrer ur-
komiſchen Szene: „Eine Stunde
im Café-Reſtaurant.“ Bo-
russia Sextett. Damen Ge-
ſangs- und Tanz-Enſemble.
Mr. Silvano in ſeinen wunder-
baren Leiſtungen auf der Pracht-
pyramide. Ludwig Seiff. Salon-
humoriſt mit ſeinem Schlager-Reper-
toir. Monte Myro-Truppe
mit ihrer myſteriöſen Pierrotpanto-
mime: „Das verzauberte Haus“.

Hedwig Braselli, vorzüg-
liche Lieder-Sängerin. Dröse's
Velograph, lebende Photogra-
phien, neue Serie. (629
Sportwagen,

reizende Neuheiten, große Auswahl.

Otto Bretschneider.
Tüchtigen

Vertreterfür Private und Wiederverkäufer
ſucht Kaffee-Verſand-Haus (365

M. Lübbers, Hamburg 6.
Mietsverträge

vorräthig in der Kreisblatt-Druckerei.

Verhandstoffe
allen zur Krankenpflege nöti-

gen Artikeln ſämtliche dem freienVerkehr überlaſſenen

Arzetneimittel
empfiehlt

Richard Kupper



Nummer 75. 1903. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 29. März.

bernsteinöllackfarhe D. Fritze &00., m. venne Berlin,
Farbe u. Glanz in einem Strich, der „eleganteſte u. haltbarſte Anſtrich der Gegenwart

für Fuſzböden.
Alleinverkauf bei Oskar Lehberl, Drogen, Lacke u. Farben, Burgſtr. 16.

Man achte auf die blauweißen Etiketten der Blechbüchſen. (zu1

Sacceos, Jackets, Paletots, Stolas, Kostüme,t 87 7 euſtel ten Rlüuséen, UVnterröcke, Kinder-Konfektion,

c s Kleiderstoffe, Seiden waren (730
sind sämtlich in enormer Auswahl am Lager nnd lade zur Besichtigung

ergebenst, ein.

Mein P j in Wollstoffen, Seiden waren und Konfektion ind infolge alter Abschlüsse bedeutend niedriger als 2G G S sie sich bei heutiger Konjunktur stellen und bin daher in der Lage, beim Einkauf die denkbar grössten Vor-
teile bieten zu Können.

Theodor Zühklemann, o re
i Brfurt I Weimar I Sotha T J Apolda Rest»ster-Sortimenth grö Ah iſi tS j7 Jnfolge Einkaufs für 10 Geſchäfte ſind wir in der Lage, ſämtliche Schuhwaren zu u S S
Am mittel kräftiger Aiarren in der Preislage von 5 bisS 7 J 7 Stück bieten infolge wechſelnder Zuſammenſtellung immer-3 illig 2 sten I r Cis El ez t

S abzugeben 661 Preis 10 Stück 660 Pfg.t Zigarren-Spezial-2 Max Faust, Geschäft,e. Burgſtr. 14.VSimonsbrot
wird nach einem patentierten Verfahren aus dem vollen Getreide-

J korn nicht aus Mehl hergeſtellt und enthält ſämtliche Nähr-
ſtoffe des Kornes.

Simonshbrot regt die Verdauung an, hat einen hohen Gehalt
I von Nährſalzen und Blutbildnern. Es empfiehlt ſich deewegen für
alle Menſchen, beſonders auch für Magen- und Darmleidende und
für Perſonen, welche eine ſitzende Lebensweiſe führen.

Simonshbrot im Gewicht von ca. 4 Pfd. koſtet 50 Pfg. und
Jiſt in Merſeburg erhältlich bei:

C. Louis Zimmermann. Burgſtraße,
Anton Welzel,

Stern e CE Ritterstrasse 3. Ritterstrasse 3.

Jena I Kaumburg I Quedlinburg T Thale
86000000060 GFrechbsehe ſfene
Nur 3 Tage! Nur 3 Tage! Ott'scher Einfuhr.

unerreicht durch sorgktältigste PflegeVor läufige Anzeige und lange Lagerung im deutschen t
IIaupthause für den Bezug der
edelstenm Weineo

Griechenlands
Friedr. Capl Ott,

Würzburg
sind in Merseburg nur bei tMerſeburg, auf dem ginderpigg, Knion Welzel,

g. DErlaube mir hierdurch einem geehrten Publikum von hier und Um- V h anliun n emplat

gegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich am Wer
Freitag, den 3. Apxil, abends 8 Uhr, ächte Ott'sche Weine

eine große will. beachte die Firma und
Monatsbinden, Konfirmanden-Korſets, Kinder-Korſets zum Knöpfen, ſoVlite- e ff 7 die r den0 Gala- rö nungs Z, wie verſchiedene andere Korſets in jeder Preislage. Anfertigung uach Maaß.

Vorſtellung G Jede Dame titt wohl, ihren Bedarf an Korſeis im Speziolgeſchäft zu
veranſtalten werde. kaufen, da dieſelben der Figur angepaßt, geändert und repariert werden können.

701) D. O.Der immer mehr ſteigenden Senſationsluſt eines geehrten Publikums Bay III V
und dem gegenwärtigen Zeitgeiſt Rechnung tragend, bin ich in der Lage,
mit einem einzig daſtehenden, abwechſelungsreichen, die größten Kapazi- (ſehr beliebtes Kopfwaſchwaſſer)

Das SpezialKorſet Geſchäft
von Fral Ammned Schönleiter,

Schmalestrasse No. 24,
empfiehlt den Eingang verſchiedener Neuheiten in Korſets von vor-
zügalichem Sitz. Korſets für ſtarke Damen, Umſtands-Korſets, Leibbinden,

wSep der wahn für hier ganz neuen Programm auftreten zu können. re r R Brtoin S re
eſonders erwähnenswert ſind meine nach eigenen Genres zuſammenge See 58ſtellten ch eig zuſ 8 Derſelbe wird auch von mir nach- mr t wagen

gefüllt und bringe leere Flaſche u.Original-Dreſſuren, Patentkork mit 15 o in Abzug. e Se
worüber ſpätere Anzeigen mehr bringen werden. (749 Fran Wahren, friseur, V W Amerikanischen

Das Allerneueſte inBallets und ManegenSchauſtücken e rmerte Bbrillant-ßlanzstärke
Welt-Ausstellung

en Clam S
erhält man durch Anwendung der

in ganz neuen, pompöſen Koſtümen. II0ehmoderne Paris 1900. vonJn der Erwartung Jhres ſehr geehrten Zuſpruches Kleiderstoffe. Drit Vireftor im Beſitzer und baumwollener KleiderſtoffeW. Drexler, Direktor und alleiniger Beſitzer. r n

TITTTTTTTT IFür die Redaktton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg. Hierzu eine Beilage.

Nur echt mit Schutzmarke „„Globus““. Ueberall vorrätig.
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